
Zwickauer Stadtgrün

Der Weg zur Stadtbaumliste & Regenwassernutzung für Bewässerungszwecke



Workshop: Stadtgrün im Wandel, 26.04.2022 2

LEIPZIG
DRESDEN

HALLE

ERFURT

GREIFSWALD

ROT AM SEE

MAGDEBURG

NÜRNBERG

GESCHÄFTSBEREICHE - INNOVATIV, KOMPETENT, INTERDISZIPLINÄR

ENERGIE + KLIMA

INFRASTRUKTUR + BAU

STADT + RAUM 

NATUR + WASSER

BERATUNG + DIGITALISIERUNG

Bürovorstellung 



Workshop: Stadtgrün im Wandel, 26.04.2022 3

Zwickauer Stadtgrün 

1. Der Weg zur Stadtbaumliste

1. Zielstellung

2. Analyse

3. Auswertung

4. Kriterien und Baumauswahl

2. Regenwassernutzung für Bewässerungszwecke

1. Zielstellung 

2. Grundlagen

3. Bewässerungskonzeption am Beispiel Schumannplatz

4. Praxisnahe Maßnahmen
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• Klimaangepasste Qualifizierung des gesamten Stadtgrüns

• Bewertung der Vulnerabilität des Baumbestands

• Diversifizierung und Klassifizierung der Standorte

• Umgang mit stadtklimatischen Herausforderung der Zukunft 

• wie Hitze, Trockenheit und Überflutung 

• praxistaugliche, flächendeckende Pflanzenempfehlungen für                                                                    

den langfristigen Umbau des städtischen Grün

• Baumschutz und Erhalt der Grünanlagen auch in der Zukunft 

• als Naherholungsort 

• Einfache Verknüpfbarkeit mit in der Stadt bisher 

angewendeten Geoinformationssystemen

Zielstellung: Resilientes Stadtgrün 2100

Der Weg zur Stadtbaumliste 
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Analyse: Datengrundlagen

• Baumkataster der Stadt Zwickau (georeferenzierte GPS-

Daten, shape Dateien, Beschreibung) 

• Prüfung der Datenbank inhaltlich auf Angaben zu 

Standortfaktoren, Baumarten und Eigentumsverhältnissen  

• Erstellung einer Excel-Tabelle zur statistischen Auswertung

• Bewertung aktueller Klimadaten und Klimamodelle bis 

2100

• Korrelation der Klimaprognosen mit relevanten 

Standortfaktoren zur Klassifizierung geeigneter Baumarten

• Unterteilung: Innen- und Außenbereich

Der Weg zur Stadtbaumliste 
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Analyse Baumkataster

Der Weg zur Stadtbaumliste 

0%
10%
20%
30%
40%
50%
60%
70%
80%

p
ro

z
e

n
tu

a
le

r 
A

n
te

il

Standortbereiche

Standortangaben nach Kataster -
gerundet



Workshop: Stadtgrün im Wandel, 26.04.2022 7

Klassifizierung der wichtigen Baumarten
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Baumarten der Zwickauer Stadtbäume

Anzahl der Bäume je wichtiger Gattungen des Zwickauer 
Baumbestandes

Der Weg zur Stadtbaumliste 
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• Datengrundlage Wetterstationen Chemnitz (Temperatur-) und 

Lichtentanne (Niederschlagsentwicklung)

• Auswertung zwischen 1991 und 2019 

• Zukunftsdaten ableitend von der für Chemnitz prognostizierten 

Klimamodellierung für das Jahr 2100

• Wahl des Zeitraums von 1991 bis 2019, vergleichbar mit dem 

für im Projekt „Zwickauer Stadtgrün“ festgelegten 

Empfehlungshorizont bis 2050 - ca. gleiche Zeitspanne 

gewährleistet eine Sicherheit in der Prognose

• Georeferenzierung für quartiersbezogene Aussagen

• Rohdaten in ein 1 x 1 km großes Raster innerhalb Stadtgebiet 

Analyse Klimadaten
➢ Niederschlagsmenge sinkt bis 2100 

kontinuierlich

➢ Tagestemperatur steigt bis 2100 

Der Weg zur Stadtbaumliste 
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Der Weg zur Stadtbaumliste 
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• Eistage als Anhaltspunkt für 
Frostempfindlichkeit

• Temperaturanstieg in der 
Zukunft 

• wachsendes 
Bewässerungsdefizit und 
Trockenheit 

• Klimatische Wasserbilanz als 
Hauptfaktor 

• Park/Grünfläche zu 
Straße/Plätze bei stark gestörter 
Wasserbilanz 

Handlungsbedarf für das Stadtgrün 



Workshop: Stadtgrün im Wandel, 26.04.2022 10

Klimatische Wasserbilanz im 
Sommerhalbjahr 2010 bis 2019, 

absolut verfügbare Nieder-
schlagsmenge, d. h. Differenz 
zwischen gefallenen Nieder-

schlag und der potenziell statt-
findenden Evapotranspiration
(Verdunstung mit Vegetation 

bedeckte Flächen)

Tendenzen Vulnerabilität bis 2100

• Stark beeinflussend: klimatische Wasserbilanz, Hitzetage 

• Mittelbar beeinflussend: Tagesmitteltemperatur, Eistage, 

Frosttage, Niederschlagsverteilung

• Wenig beeinflussend: Grundwasserstände, 

Überschwemmungen

Grundsätzliches Ausschlusskriterium Frosthärte von 

Baumarten auf Grund: 

• geografischer Höhenlage der Stadt Zwickau

• Verstärkung kontinentalbetonter Klimaveränderungen 

und damit Wetterextremen

Der Weg zur Stadtbaumliste 
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Weniger zukunftsfähige Baumarten und Sorten des Zwickauer 
Baumbestandes gemäß Einschätzung durch den Autor 

• „eher ungeeignete 

Bäume“

• ca. 5.560 Bäume als 

nicht zukunftsfähig 

eingeordnet 

• ca. 50 % aller 

Stadtbäume

Der Weg zur Stadtbaumliste 

Klassifizierung nicht zukunftsfähiger Baumarten
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• „eher geeignete 

Bäume“

• ca. 3.750 Bäume als 

zukunftsfähig 

eingeordnet 

• 30 % aller Stadtbäume

Der Weg zur Stadtbaumliste 

Risikoklassen: Klassifizierung zukunftsfähiger Baumarten
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Baumarten

Klimatolerante, aber besonders für Grünanlage/Parks 
geeignete Baumarten im Baumbestand von Zwickau
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Vulnerabilitätsanalyse

Der Weg zur Stadtbaumliste 
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Der Weg zur Stadtbaumliste 

Stadtbaumliste
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Grenze Innen-
und 
Außenbereich

Der Weg zur Stadtbaumliste 

Baumkataster mit Stadtbaumliste (digital)

https://zwickauer-stadtgruen.seecon.de/
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• Nutzung von Niederschlagswasser zur Ressourcenschonung

• Aufbau dezentrales Bewässerungsnetz

• Erhalt des Stadtgrüns und gewachsener Gartendenkmäler

• Vulnerable Grünstruktur zu revitalisieren 

• Reaktivierung inaktiver Wasserentnahmestellen

• Regenwassermanagement/ Analyse von Bewässerungs-

potenzialen und Methoden

• Neue Wasserflächen für besseres Mikroklima

• Naherholungsorte vernetzen

Allgemeine Zielstellung

Regenwassernutzung für Bewässerungszwecke 
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• Berücksichtigung gesetzlicher Festsetzungen für die Ableitung, Einleitung, 

Speicherung, Bewässerung oder Rückhaltung von Wasser, Abwasser und 

Niederschlagswasser 

• Bedarfsprognose anhand quartierbezogener Wasserbilanz  

• Beachtung von Wasserschutzgebieten (nach § 51 WHG ) und 

Überschwemmungsgebieten (§ 72 Abs. 2 Nr. 2 SächsWG)

• Identifizierung von Oberflächengewässern, aktiven kommunalen Brunnen 

und Grundwassermess- bzw. Notwasserstellen

• Berücksichtigung möglicher Fördermengen von Brunnen (für

automatisierte Beregnung mind. ca. 7 - 10 m³/h)

Grundlagen Regenwassernutzung

Regenwassernutzung für Bewässerungszwecke 

Brunnen auf städtischen 
Flurstücken Zwickau als 
potenzielle Wasserent-
nahmestellen
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Bewässerungskonzept Schumannplatz

• Prüfen Grundwasserflurabstand
• topografische Gegebenheiten
• Bodenbelastung/Durchlässigkeit des Bodens 
• Beschaffenheit des Untergrundes 
• Gebiets- und Flächennutzung 
• Planungsrecht / Denkmalschutz/ 

Wasserschutzgebiet

Grundlagenermittlung

Steckbrief:
Lage im Stadtzentrum Zwickaus
Entstehungszeit ca. 1891
Denkmalgeschützter Park
Betrachtungsgebiet ca. 5.772 m²
Bestandszisterne mit ca. V 200 m³

Bewässerungsfläche
• ca. 2.059 m² Rasenfläche, 
• ca. 1.899 m² Strauch- u. ca. 203 m² 

Bodendeckerfläche
• 35 Bäume

Regenwassernutzung für Bewässerungszwecke 
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• umliegenden Dachflächen als Ertragsflächen 

für die Bewässerung des anliegenden Platzes

• Getrennte Leitungsführung

• Ableitung, Filterung und Speicherung des 

Regenwassers in einer unterirdischen Zisterne 

• Zisterne mit ansteuerbarer Pumpe und 

Überlauf in die Mischwasserkanalisation

• automatisierte Tröpfchenbewässerung 

(gezielte Bewässerung)

• ressourcensparende und „smarte“ 

Bewässerung des Stadtgrüns 

Regenwassernutzung für Bewässerungszwecke 

Bewässerungskonzept Schumannplatz
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Regenwassernutzung für Bewässerungszwecke 

Bewässerungskonzept Schumannplatz
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Muldenrigole

Regenwassernutzung für Bewässerungszwecke 

• Nutzung urbaner Grünflächen als Kühlinseln und ökologische 
Rückzugsgebiete für Flora und Fauna in ausgewogener Verteilung

• Tröpfchenbewässerung 

• Sprengler- bzw. Beregnungsbewässerung

• Bewässerung durch Baumsäcke 

• Straßenbegleitgrün für flächigen Temperaturausgleich, als 
Niederschlagsrückhaltefläche und ökologische 
Verbindungsstrecke zwischen den „Grünen Inseln“

• Bauwerksbegrünung bei Dach und Fassade für Filterfunktion von 
Schadstoffen und Verbesserung der Wasserbewirtschaftung und -
rückhaltung.

Praxisnahe Maßnahmen blau - grüner Infrastruktur 
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VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!LASSEN SIE UNS GEMEINSAM DIE ZUKUNFT PLANEN!


